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(1717) Kundmachung. (3) 
„Nr. 651. Auf Grundlage der vom h. k. k. Oberlandesgerichts⸗ 
Präſidium unterm 12. September 1864 3. 3237-Pr. herabgegebenen 


J. Für geſunde Inquiſiten und Sträfinge. 


Warn Koſ es Be 
b) Brodporzionen a 1", Wiener Pfund 


II. Spitals ⸗Porzfonen. 
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a) Eine halbe Maß Sauerkraut .. 0 


b) Ein halbes Pfund gedörrte Zwetſchklen.. 5 
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Summe der Vadien. 
Hievon werden die Unternehmungsluſtigen mit dem Beifügen in 
Kenntniß geſetzt, 
a) daß die Lizitazion um 10 Uhr Vormittags angefangen, und um 
6 Uhr Abends geſchloſſen werden wird, 
b) daß die Lizitazionsbedingniſſe hieramts zur Einſicht bereit liegen, und 
c) daß die Offerten, welche zu ſiegeln, und mit einer 50 kr. Marke 
zu verſehen find, alle vorſtehenden Artikelpoſten zu umfaſſen ha- 


(1723) H dy kt. (3) 
Nr. 14131. C. k. sad obwodony w Stanisiawowie 2 pobytu 
niewfiaqdomego Stefana Oczosalskiego niniejszem uwiadamia, ze prze- 
ei niemu Jozef Zaleski pod dniem 28. kwietnia 1863 do l. 5494 
Pozew o zwröcenie sadownie zagrabionych a przez pozwanego sa- 
Mowladnie zatrzymanych ruchomosei lub zaptacenie ich wartosei 
* kwocie 922 kr. m. k. lub 968 z#. 10 kr. w. a. 2 przynaleayto- 
seiami wytoczyh ze röwnoezesnie temuz pozwanemn kurator w 080- 
je p. adwokala Dra. Skwarezyüskiego 2 subsiyiueya p. adwokata 
Dra. Bardascha sie ustanawia i kuratorowi pozew do 1. 5494-1863 
sie doreeza, wyZnaezajac termin do obrony na dzien 27. pazdzier- 
nikn 1864. 
Staniskawow, dnia 12. wrzesnia 1864. 


(1715) Edikt. (3) 

Nro. 3394. Vom Brodyer k. k. Bezirksgerichte wird hiemit be 
kannt gemacht, daß Fedko Ostapezuk im Monate April I. J. eine 
zu ihm verirrte und wahrſcheinlich aus einem Diebſtahle herruͤhrende 
ſchwarze Kuh von mittlerer Größe angehalten hat, und dieſelbe ſich 
in deſſen Verwahrung befindet. Der vermeintliche Eigenthümer dieſer 
Kuh wird aufgefordert, ſich binnen Jahresfriſt vom Tage der dritten 
Einſchaltung dieſes Ediktes in der Lemberger Landeszeitung ſo gewiß 
beim hieſigen Gerichte zu melden und fein Recht auf dieſe Kuh nach— 
zuweiſen, widrigens ſolche veräußert und der Kaufpreis bei dem Zio- 
tzower k. k. Kreisgerichte aufbehalten werden würde— 

Brody, am 5. September 1864. 


(1713) Kon kurs. (3) 


Poſtmeiſtersſtelle in Czernowitz gegen Dienſtvertrag und Leiſtung 

einer Kauzion von Zweihundert Gulden. 

Nro. 8535. Die Bezüge des Poſtmeiſters Hetehen in den ſpſte⸗ 
miſirten Rittgeldern für Aerarial- und Privatriste, welche erſtere im 
Jahre 1863 8871 fl. 80 kr. betragen haben, wogegen der Poſtmeiſter 
verpflichtet iſt, 21 dienſttaugliche Pferde, zwei gedeckte, eine ungedeckte 
a zwei Briefpoſtwägen, 4 Staffetentaſchea und 5 Poſtillone 

alten. 


— 


adjuſtirten Präliminarien zur Sicherſtellung der Verpflegung der Haft— 
linge des k. k. Przemysler Kreisgerichtes für das Verwaltungsjahr 
vom iten Jänner 1865 bis Ende Dezember 1865 wird am Zten Ok⸗ 
tober 1864 eine Lizitazion auf Mindeſtboth abgehalten werden. 


Di ei 
i Fiskalpreis Summe , 
Präliminirte | der einzelnen der Fiekalpreiſt Vadium 
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Dr ir 


ben. — Sollte auch nur ein einziger Artikel in der Offerte aus: 
gelaffen, oder der Preis dabei nicht angeſetzt fein, fo bleibt ein 
ſolches Offert ganz unberückſichtiget. 
d) Die Offerten werden nur bis 6 Uhr Abends angenommen, ſpä— 
tere Offerten werden nicht beachtet. 
Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichts. 
Przemysl, am 20. September 1864. 


Bewerber haben ihre Geſuche, in welchen die bisberige Beſchäf— 
tigung, das politiſche und moraliſche Wohlverhalten, endlich der Beſitz 
des zur Beiſchaffung der Betriebsmittel erforderlichen Vermögens 
glaubwürdig nachzuweiſen ift, binnen vier Wochen bei der Poſt-Direk— 
zion in Lemberg einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 15. September 1864. 


(1719) Verſteigerungs-Kundmachung. (3) 
Nro. 6368. Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion zu Zolkiew wird 
kundgemacht, daß wegen Verpachtung des Fleiſch-Verzehrungsſteuerbe— 
zuges im Naroler Pachtbezirke für die Zeit vom I. November 1864 
bis Ende Dezember 1865 unter den mit der Kundmachung vom 29. 
Juli 1864 Zahl 5675 bezeichneten Bedingungen am 5. Oktober 1864 
zu Narol durch den Uhnower Finanzwach-Kommiſſär die zweite Lizi⸗ 
tazion abgehalten werden wird. 

Der Ausrufspreis beträgt 1233 fl. 3 kr., d. i. Eintauſend Zwei— 
hundert Dreißig drei Gulden 3 kr. öſt. W., wovon der lote Theil 
als Vadium zu erlegen iſt. N 

Schriftliche gehörig geſtegelte und mit dem Vadium belegte Of— 
ferte können bis A. Oktober 1864 beim Uhnower k. k. Finanzwach— 
Kommiſſär eingebracht werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Zotkiew, den 18. September 1864. 


(1689) Edikt. (3) 

Nro. 32906. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem geweſenen k. k. Staatsbuchhalter Herrn August Perlep mit dies 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß zu deſſen Gunſten z. G. 3. 13646 
ex 1864 ein Sparkaſſabüchel Nro. 7261 über 26 fl. 77 kr. unter Jour. 
Art. 1025 erlegt wurde. 

Da der Wohnort des Herrn August Perlep unbekannt ift, fo 
wird demſelben der Herr Advokat Dr. Starzewski mit Subſtituirung 
des Herrn Advokaten Dr. Gnoinski auf deſſen Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 30. Auguſt 1864. 
1 
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(1743) E diet. (1) 

Nr. 36432. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsgerichte 
wird hiemit bekannt gemacht, daß bei demſelben am 18. November 
1864 und am 23. Dezember 1864 jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
die exekutive Feilbiethung der, der Breindel Goldstern gehörigen, in 
Lemberg sub Nr. 193 ¾ gelegenen Realität zur Hereinbringung der 
Wechſelforderung des Jacob Herz Bernstein von 6400 fl. KM. oder 
6720 fl. öſt. W. ſ. N. G. abgehalten, dieſe Realität bei den obigen 
Terminen nur um oder über den Ausrufspreis von 40000 fl. öſt. W. 
hintangegeben werden, als Angeld der Betrag 4000 fl. öſt. Währ. zu 
erlegen ſein wird, daß der Schätzungsakt und die Feilbiethungsbedin⸗ 
gungen in der gerichtlichen Regiſtratur eingeſehen oder in Abſchrift 
erhoben werden fünnen, und daß den dem Leben und Wohnorte nach 
unbekannten Gläubigern, dann allen jenen, denen die dieſe Feilbie⸗ 
thung betreffenden Beſcheide nicht zugeſtellt werden könnten, oder welche 
mittlerweile dingliche Rechte auf der feilzubiethenden Realität erwer— 
ben ſollten, der Advokat Dr. Natkis mit Subſtituirung des Advokaten 
Rechen zum Kurator beſtellt wurde. 

Lemberg, den 9. September 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 36432. Lwowski e. k. sad krajowy jako handlowy czy ni 
niniejszem wiadomo, ze w tymäe dnia 18. listopada i 23. grudnia 
1864 kazda raza o godzinie 10. przed poludniem przymusowa sprze- 
daz realnosci we Lwowie pod I. 193°/, potozonej, Breindli Gold- 
stern wlasnej, celem zaspokojenia wierzytelnosei Jaköba Herza Bern- 
steina w kwocie 6400 21. m. k. czyli 6720 z4. w. a. z przynalezy- 
tosciami sie odbedzie, realnosé ta w pomienionych terminach tylko 
za cene wywolania 40000 zl. w. a. lub wyZej takowej sprzedana 
zostanie, jako zadatek ilesé 4000 zl. w. a. ma byé zlozone, czyn 
oszacowania i warunki licytacyjne w registraturze sadowej przej- 
rzeé lub odpisy tychze uzyskad mozna, i ze niewiadomym 2 Zycia 
i pobytu wierzycielom, potem wszystkim tym, ktörymby uchwaly 
tej sprzedazy sie tyezace, doreczone byé nie mogly, lub ktérzyby 
tymezasem rzeczone prawa na realnosci sprzedaé sie majacej na- 
byli, adwokat Dr. Natkis w zastepstwie adwokata Dra, Rechena za 
kuratora ustanowiony zostat. 

Lwöw, dnia 9. wrzesnia 1864. 


(1737) Kundmachung. (1) 

Nr. 37344. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsgerichte 
wird der Inhaber zweier der Mindel Rappaport in Verluſt gerathe— 
nen, in Lemberg am 12. November 1859 und 11. Februar 1860 je 
über 300 fl. öſt. W. durch Karl F. Milde ausgeſtellten, durch Franz 
Piller & Comp. akzeptirten, an Mindel Kappaport girirten Wechſel 
aufgefordert, ſolche binnen 45 Tagen vom Tage der Kundmachung 
dieſes Beſchluſſes dem Gerichte vorzulegen, oder ſeine Eigenthums— 
rechte auf dieſelben geltend zu machen, als ſonſt nach Verlauf dieſer 
Friſt, beide Wechſel werden amortiſirt werden. 

Lemberg, am 9. September 1864. 


EN 

(1738) Kundmachung. (1) 

Pr, 37345. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsgerichte 
wird der Inhaber zweier dem Simche Rappaport verloren gegange⸗ 
nen, in Lemberg am 22. Juli 1859 über 525 fl. und über 210 fl. 
öſt. W. ausgeſtellten, von der Firma Franz Piller & Comp. akzeptir⸗ 
ten Wechſel aufgefordert, binnen 45 Tagen vom Tage der Kundma— 
chung dieſes Beſchlußes dem Gerichte ſolche vorzulegen, oder ſeine Ei— 
genthumsrechte darauf geltend zu machen, als ſonſt dieſe Wechſel wer— 
den amortiſirt werden. 

Lemberg, am 9. September 1864. 


(1751) Edikt. (1) 

Nr. 4395. Vom Kossower k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
hiemit bekannt gemacht, daß der liegenden Maſſe der Frau Josefa Ol- 
szewska anläßlich des über Geſuch der Frau Benjamine Amalie zw. 
N. Woyeikiewiez de praes. 22. Auguſt 1864 3. 4395 eiv. um In⸗ 
tabulirung der Bittſtellerin als Eigenthümerin der zu Alt-Kossow 
sub CN. 4 gelegenen Realität unterm 27. Auguſt 1864 Z. 4395. Civ. 
erfloſſenen h. g. Tabularbeſcheides der Hr. Nobert Woyeikiewiez zum 
Kurator ad actum beſtellt, und demſelben der frägliche Beſcheid zuge— 
ſtellt wurde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Kossow, am 27. Auguſt 1864. 


(1754) Edikt. (1) 

Nr. 3110. Vom k. k. Bezirksamte Dolina als Gerichte wird 
kundgemacht, daß über Anſuchen des Lemberger k. k. Landes- als 
Handelsgerichtes vom 6. November 1863 3. 42280 die dem Andreas 
Hryczak gehörige, keinen Tabularkörper bildende Realität sub Nr. 63-753 
in Dolina, beſtehend aus einer Wohnhütte und einem darunter befind— 
lichen Garten von 792 DKlafter, zur Hereinbringung der dem Jossel 
Weitzner, Zeſſionär des Schulem Enis, ſchuldigen Wechſelſumme von 
18 fl. öſt. W. ſammt 6% Zinſen vom 9. Mai 1861, Gerichts- und 
Exekuzionskoſten pr. 5 fl. 77 kr. öſt. W. in drei Terminen, am 27. 
Oktober 1864, am 14. November 1864 und am 17. November 1864 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags im Gerichtshofe, und zwar bei den 
zwei Terminen nur über dem Schätzungswerthe, beim dritten Termine 
aber auch unter dem Schätzungswerthe um was immer für einen Preis 
unter nachſtehenden Bedingungen öffentlich veräußert werden wird. 


Zum Ausrufspreiſe wird der erhobene Schätzungswerth 204 1. 
öſt. W. angenommen. Jeder Kaufluſtige hat zu Händen der Lizitl⸗ 
zionskommiſſton ein 10%, Vadium, d. i. den Betrag von 20 fl. 40 k. 
zu erlegen, welches dem Erſteher in den Meiſtboth eingerechnet, dag! 
gen den übrigen Kaufluſtigen gleich zurückgeſtellt wird. Dreißig Tag 
nach Beſtätigung des Lizitazionsaktes und der an die Partheien er 
gangenen Verſtändigung iſt der Erſteher verpflichtet, den ganzen Kauf 
preis der erſtandenen Realität hiergerichts auf einmal zu erlegen 
worauf ihm das Eigenthumsdekret ausgefertigt und die erſtandene Rei 
lität überantwortet werden, widrigenfalls aber das erlegte Vadiu 
für verfallen erklärt und auf ſeine Gefahr und Koſten eine Relizite 
zion ausgeſchrieben und die beſagte Realität in einem Termine aut 
unter dem Schätzungswerthe um was immer für einen Preis veräu 
Bert werden wird. Die Uebertragungs⸗, Stempel⸗ und ſonſtigen G. 
bühren hat der Erſteher aus Eigenem zu tragen. 

Hiezu werden Kaufluſtige geladen. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Dolina, am 18. Jänner 1864. 


(1739) I. Einberufungs⸗ Edikt. 

Nr. 46672. Von Seite der galiziſchen k. k. Statthalterei win 
der im Auslande unbefugt ſich aufhaltende militärpflichtige Isser Pio 
tek aus Lemberg hiemit aufgefordert, binnen Einem Jahre von de 
erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in der Landeszeitung, zurückzukehren 
und ſeine Rückkehr zu erweiſen, widrigens gegen ihn das Berfahrel 
wegen unbefugter Auswanderung nach dem kaiſerlichen Patente vol 
24. März 1832 eingeleitet werden müßte. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 16. September 1864. 


I. Edykt powolujacy. 

Nr. 46672. C. k. Namiestnietwo wzywa niniejszym Issei! 
Pionteka ze Lwowa, ktöry nieprawnie za granica przebywa, azel! 
w przeciagu roku od pierwszego, ogloszenia tego edyktu w dzien 
niku krajowym powröcit i swoj powröt udowodnil, gdyz w przech 
woym razie przeciw niemu podtug najwyäszego patentu 2 dnia 2% 
marca 1832 r. postepowad sie będzie. 

Od c. k. Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 16. wrzesnia 1864. 


(1729) E d y let. (N 

Nr. 6503. C. k. sad obwodowy Samborski wzya kazdeg! 
ktoby ugode ddto. Sambor 24 lipca. 1851 miedzy Henrykiem Brze 
Seianskim i Samuelem Kelihoferem wzgledem sumy wekslowej 700 
atv. m. k. 2 procentami i kosztami przez Adama Brazescianskies' 
Samuelowi Kellhofer zapfacié sie majacej zawarte posiadat, azeb! 
takowa w przeciagu jeduego roku sadowi przedtozyt, gdyz wrazii 
przeeiwuym ugoda powyzsza jako zgubiona amortyzowana zoslanie 

O tem sie Henryka Brzesciahskiego jako z miejsca pobytu nie” 
wiadomego przez kuratora w osobie p. adw. dr. Czaderskiego usta 
nowionego zawiadamia. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 
Sambor, dnia 10. sierpnia 1864. 


(1734) Ed y K t. (1 

Nr. 38644. C. k. sad krajowy Lwowski podaje niniejszem d! 
publicznej wiadomosei, iz w celu zaspokojenia 5% odsetek od “ 
1. maja 1855 od kapitatu w ilosci 1300 zir. m. k. na rzecz pam 
Antoniego Zachariasiewieza dom. 155. pag. 42. n. 24. on. na real 
nosci pod Nr. 900 '/, intabulowanego lezacych, jako ten kosztöt 
egzekucyi do l. 28828 ex 1863 wilosei 5 21. 46 c. w. a. i 8 zl. 880 
w. a. do l. 46659-1863 i kosztow detaksacyi w ilosci 34 zl. 77 © 
w. a., niemniej kosztöw niniejszem wilosci 15 21. 89 c. w. a. przz- 
znanemi, odbedzie sie publiezna sprzedaz realnosei pod 900 % dlz 
nej masie nieobſetej Jana Kuezynskiego wlasne) w tutejszym sadzit 
krajonym w trzech terminach t. j. na dniu 10., 18. i 24. listopad' 
‚1864 kazdego razu o godzinie 10ej przed paludniem, 

Cena wywolania wynosi 4792 21. 72 c. w. a. jako wartos 
szacunkowa. 

Wadyum megace bye ztozone wgotöwce, w ksiazeczkach gd“ 
lieyjskiej kasy oszezednosei lub listach zastawnych galic. towarzz“ 
stwa kredytowego, wynosi okragla Ssume 480 zl. w. a. 

Pierwsza polowaceny kupna ma byé z4o2ona w przeciagu dni 30 
po doreezeniu uchwaty lieytzeye zatwierdzajacej, druga zus polon! 
wprzeciagu dui 30 po prawomocnosci tabeli platniczej. 

Reszte warunköw lieytacyi wolno zobaczyé w registratur? 
sadowej lub w edykeie w gmachu sadowym przybitym, 

Do ustanowienia lzejszych warunkéw wyznacza sie termin " 
dzien }. grudnia 1864 o godzinie 10ej przed poludniem. 

O rozpisanin tej lieytacyi uwiadamia sie oprocz wiadomye! 
2 pobytu wierzyeieli takze niewindomych z miejsca i pohyta | 
tez tychze röwnie niewiadoniych spadkobiereöw, mianowicie: Luc! 
z Kaminskich Jarocka, Bazylego Bazylewieza, Tomasza Czerwif 
skiego, Szymona Topkiewieza i Wiktora Jurkiewicza, jako 
wszystkich tych, ktörymby uchwala niniejsza z jakiegokolwiek be, 
woda doręczong byé niemogta, jako tez tych, ktörzyby dopiera f 
wystawieniu exiraktu tabularnego 2 dnia 26. czer wen 1864 do 
buli weszli, do rak ustauowionego röwnoezesnie w tym celu gn g 
ten do wszysikich nastepnych dziatan kuratora w osobie p. à 1 
dr. Krattera ze zastepstwem p. adw. dr. Roinskiego. 

Lwöw, dnia 12, wrzesnia 1864. 
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(1718) Verſteigerungs⸗Kundmachung. (3) 

Nr. 6074. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu Zolkiew 
wird kundgemacht, daß wegen Verpachtung des Bezuges der allgemei— 
nen Verzehrungsſteuer ſammt dem 20% Zuſchlage zu derſelben von 
Viehſchlachtungen und der Fleiſchausſchrottung Tarifpoſt 1— 7 des Ge: 
ſetzes vom 17. Auguſt 1862 für das Jahr vom 1. Jänner bis letzten 
Dezember 1865 mit ſtillſchweigender Ausdehnung auf die Solarjahre 
1866 und 1867 oder auch unbedingt auf die Dauer dreier Jahre, 


A u 8 


nämlich vom 1. Jänner 1865 bis letzten Dezember 1867 in den aus 
dem beiliegenden Ausweiſe zu unternehmenden Pachtbezirken und an 
den daſelbſt bezeichneten Tagen und Orten die öffentliche Lizitazions— 
Verhandlung abgehalten werden wird. 

Die Pachtbedingniſſe können bei c k. & Finanz⸗ Bezirks⸗Di⸗ 
rekzion, fo wie auch bei jedem Finanzwach-Kommiſſar im Zolkiewer 
Kreiſe, während der gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

K. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 


Zotkiew, den 10. September 1864. 


w e i 8 


der Fleiſchverzehrungsſteuer-Pachtbezirke des Zötkiewer Kreiſes, in denen der Bezug der Verzehrungsſteuer ſammt 20% Zuſchlag von Vieh⸗ 
—UÜ—K-»—K . 21. En a Sa a ER und der Fleiſchausſchrottung für das Solarjahr 1865 verpachtet wird. 


Fiskalpreis] 2 Tr / nenne 
ein Jahr, 3 
d.i.vom1, | 8 
651 2 
Pacht⸗ Jänner 18 
5 Pacht⸗Bezirk bis Ende De⸗ Mr 
= zember 1866| = 2 
Objekt 2 2 
= ſammt 20% | 2 & 
= Auſchlaggg 
11 o TE 
| | 
1] Verzeh⸗ Stadt Betz mit den | | 
rungsſteuer⸗ e 20 Ort⸗ | 
Bezug von ſchaften 1 1583 21 158034 
Viehſchlach⸗ | 
tungen und | 
Fleiſchaus⸗ | 
ſchrottung | 


m Is Hl u el: en 
* detto ige ter n mit pen | 
jugetheilten 30 Ort⸗ ER 
| ſchaften 
* n 
mit den zugetheilten 4 
10992 


| detto | Markt Mosty wielkie | | 
39 Ortſchaften | 


7 
i 
- detto | Markt Niemiröw mit 
den zugetheilten 10 
Ortſchaften 


Die Lizitazion 


wird abgehalten 


rr 
5. Oktober 1864 


Oktober 1864 | Zu Wielkie Mosty durch den 


| 5. Oktober 801 Zu Niemirow durch den | 


Ort der Abhaltung der Schriftliche Offerten ſind 


Lizttazion einzubringen 


Bei dem k. k. Finanzwach⸗ 
Kommiſſar zu Betz 


5 | 


Beim Belzer k. k. Finanz⸗ 
wach-Kommiſſär bis Aten 
Oktober 1864 


3. Oktober eee e e eee ee Zu Magieròw durch den Ra- | Beim Rawaer k. k. Finanz: 


wach⸗Kommiſſär bis 2. Ok⸗ 


waer k. k. Finanzwach⸗ 
tober 1864. 


Kommiſſär 


Beim Zötkiewer k. k. Fi⸗ 
nanzwach-Kommiſſär 


Zötkiewer k. k. Finanzwach⸗ 
bis 4. Oktober 1864 


Kommiſſär 


Beim Rawaer k. k. Finanz⸗ 
wach⸗Kommiſſär bis 4, Ok⸗ 


Rawaer k. k. Finanzwach⸗ 
tober 1864 


Kommiſſär 
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zugetheilten 29 Ort: 


5 detto | Markt Rawa mit den | | | 
ſchaften | | 


0 detto | Stadt Sokal mit den 
zugetheilten 15 Ort⸗ 
| ſchaften 


4 detto Markt Warez mit den 


zugetheilten 29. Ort⸗ 

ſchaften 694 69140 
el betto | Stadt Zolkiew mit den 
| zugetheilten 26 Ort⸗ 

ſchaften 5125 51250 

| u 


Zölkiew, am 10. September 1864. 


| ls. Oktober 180 Zu Sokal durch den dorti⸗ 
* Oktober 1805 Zu Warez durch den Bel- | 


| | 
| 21. Oktober ‚oa 


Beim Rawaer k. k. Finanz⸗ 
wach-Kommiſſär bis 6. Ok⸗ 


tigen k. k. Finanzwach⸗ 
tober 1864 


Kommiſſär 


Beim Sokaler k. k. Finanz⸗ 
wach⸗Kommiſſär bis A, Ok⸗ 


gen k. k. Finanzwach-Kom⸗ 
tober 1864 


miſſär 


Beim Belzer k. k. Finanz⸗ 


wach⸗Kommiſſär bis 6. Ok⸗ 


zer k. k. Finanzwach⸗Kom⸗ 
tober 1864 


miſſär 


Bei der k. k. Finanz⸗Be⸗ Beim Vorſtande der Zot- 
zirks⸗ Direkzion zu 5 er k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 
Zolkiew Direkzion bis 20. Oktober 

1864 6 Uhr Abends. 
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(1724) E d y K t. (3) 

Nr. 13358. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie podaje do 
wiadomosci 2 pobytu niewiadomej Maryanny Straznikiewiez, i prze- 
ciw niej pan adwokat Dr. Skwarezynski imieniem nieobecnej Ma- 
ryanny Malinowskiej pod dniem 7. stycznia 1864 J. 285 pozew o 
zaptacenie 50 21. w B. Z. czyli A 21. 20 c. w. a. wytoezyt, i ze 
rubryka pozwu jej ustanowionemu kuratorowi w osobie pana ad- 
wokata Eminowieza ze substytueya p. adwokata Dwernickiego sie 


dorecza, termin zas do wspölne) obrony na dzien 27. padziernika 
1864 sie wyznacza. 
Stanistawéw, dnia 12. wrzesnia 1864. 
(1712) Edire (3) 
Nr. 3293. Vom Janower k. k. Bezirksamte als Gericht wird 


den unbekannten Erben der Helena Kogut und des Felix Ostoja Nie- 
dzwiecki hiemit bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Herrn Jo- 
hann Miodnicki, Kurators der Erſteren, dem Grundbuchsamte aufge— 
tragen wurde, das Urtheil vom 18. Mai 1864 Zahl 1616 und den 
Auszug aus dem Zuſtellungsbuche zur Zahl 1616 ex 1864 und das 
Dekret vom 22. Juni 1863 3. 1554 zu ingroſſiren, und im Grunde 
deſſen im Laſtenſtande der Realität sub CN. 76 in Janow die Summe 
von 40 fl. KM. oder 42 fl. öſt. W. ſammt 5% Zinſen vom 6. Fe⸗ 

bruar 1850, die Koſten der Einſchaltung des hiergerichtlichen Edik— 
tes vom 16. Dezember 1862 Zahl 2944, die Gerichtskoſten von 4 fl. 
69 kr. und die auf 4 fl. 21 kr. gemäßigten Exekuzionskoſten, ſo wie 


die Koſten des gleichzeitig ausgefertigten Ediktes vom heutigen zur 
Zahl 3293 ex 1864 zu Gunſten der unbekannten Erben der Helena 
Kogut im Exekuzionswege zu intabuliren. 

Da die Erben der Helena Kogut und des Felix Ostoja Niedz- 
wiecki nicht bekannt ſind, ſo wird der bezügliche Beſcheid für die Er⸗ 
ſteren dem bereits beſtellten Kurator derſelben Herrn Johann Mlod- 
nicki und für die Letzteren dem bereits beſtellten Kurator Hrn. Adam 
Frank zugeſtellt, und dieſelben angewieſen, die zur Wahrung ihrer 
Rechte dienlichen Mittel rechtzeitig zu ergreifen, widrigens ſie die Fol⸗ 
gen der Verabſäumung deſſen ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Janow, am 13. September 1864. 


(1714) Edikt. (3) 

Nr. 32215. Von dem k. k. Landesgerichte wird der Isabella 
Tatarowiez mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Felix Polanow- 
ski wegen Extabulirung der für Isabella Tatarowiez im Laſtenſtande 
der Güter Bojaniee intabulirten Summe pr. 4000 flp. am 18. Juli 
1864 3. 32215 hiergerichts die Klage ausgetragen hat. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, fo wird derſel⸗ 
ben der Herr Advokat Dr. Starzewski mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Dr. Gnoidski auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 30. Auguſt * 


* 
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(1711) Edikt. 3) 

Nro. 7117. Vom k. k. Kreisgerichte wird kund gemacht, daß 
zur Einbringung der von Leib Lamm gegen Leopold Leszezyhski er⸗ 
ſiegten und vom Erſteren an den Josef Jordan zedirten Summe von 
2000 fl. oft. W. ſammt 6% Zinſen vom 2. März 1860, dann der 
Gerichts: und Exekuzionskoſten von 11 fl. 32 kr., 14 fl., 10 fl. 64 kr., 
7 fl. 42 kr. und 262 fl., 14 kr. öſt. W. die Feilbiethung der im Sa- 
noker Kreiſe liegenden, zu der Nachlaßmaſſe des Leopold Leszezyuski 
gehörigen Güter Hulskie und Solina bei dieſem Gerichte in zwei Ter⸗ 
minen, nämlich am 24. Oktober und 21. November 1864 ſtets um 9 
Uhr Vormittags unter nachſtehenden Lizitazionsbedingungen abgehal— 
ten werden wird: 

1) Die Güter Hulskie und Solina werden per Pauſch und Bo— 
gen im Ausſchluß des Urbarial-Entſchädigungs-Kapitals, welches 
bereits zugewieſen und abgeſchrieben iſt, und zwar abgeſondert veräußert. 

2) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth dieſer Güter und zwar bei Hulskie mit 18977 fl. und bei So- 
lina mit 55393 fl. 70 kr. öſt. W. angenommen. 

3) In dieſen zwei Terminen werden dieſe Güter unter dem 
Schätzungswerthe nicht verkauft, und wenn Niemand den Schätzungs— 
werth biethen ſollte, ſo wird der Termin zur Feſtſtellung der erleich— 
ternden Lizitazionsbedingungen auf den 21. November 1864 um 3 
Uhr Nachmittags beſtimmt. 

4) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, den / Theil des Schä— 
tzungswerthes, nämlich bei dem Gute Hulskie 1900 fl. und bei dem 
Gute Solina 5540 fl. öſt. W. im Baaren oder in Pfandbriefen der 
galiziſch-ſtändiſchen Kreditanſtalt oder in Grund-Entlaſtungs-Obliga— 
zionen nach dem letzten in der Lemberger Zeitung angeführten, doch 
den Nominalwerth nicht überſteigenden Kurſe zu Händen der Lizita— 
zions⸗Kommiſſion als Vadium zu erlegen; dieſes Vadium des Meiſt— 
biethenden wird zurückbehalten, dagegen den übrigen Mitlizitanten 
nach Abſchluß der Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

5) Der Schätzungsakt, der Tabularauszug fo wie auch die übri- 
gen Lizitazionsbedingungen können in der hiergerichtlichen Regiſtratur 
eingeſehen, oder in Abſchrift erhoben werden. 

Von dieſer Lizitazions-Ausſchreibung werden beide Theile und 
zwar die Erben des Exckuten namentlich: Franziska, Stanislava, Lud- 
milla und Vanda Leszezyüskie durch den Herrn Advokaten Dr. Ser- 
mak. welcher ihnen wegen der mit ihrem Vormunde Josef Jordan als 
Exekuzionsführer obwaltenden Kolliſion zum Kurator, und der Herr 
Advokat Dr. Reger zu ſeinem Stellvertreter beſtellt wird, dann alle 
Hypothekargläubiger und zwar die bekannten zu eigenen Händen, jene 
dagegen, die dem Wohnorte nach unbekannt find, fo wie auch jene, 
die nach dem 9. Juli 1862 in die Landtafel gelangten, oder welchen 
der gegenwärtige Lizitazionsakt aus was immer für einer Urſache nicht 
zugeſtellt werden könnte, dann die liegende Nachlaßmaſſe der Maria 
Herzog, durch den Herrn Advokaten Dr. Koztowski, welcher ihnen 
zum Kurator und der Herr Advokat Dr. Waygart zu feinem Stell⸗ 
vertreter beſtellt wird, ſo wie durch das auszufertigende Edikt ver— 
ſtändigt. 

Przemysl, den 20. Juli 1864. 


E dy K t. 


Nr. 7117. C. k. sad obwodowy u Przemyslu podaje do wia- 
domosci, ze w celu zaspokojenia przez Leiby Lamma przeeiw Leo- 
poldowi Leszezyüskienu wygranej, a przez niego na Jzela Jor- 
dana cedowanejsumy 200 zk. W. a. wraz zodsetkami po 6% od dnia 
2. maren 1860 i kosztöw sadowych i ewzekueyjnych w ilosei 1121. 
32 e., 14 zt., 10 21. 64 c., 7 2. 42 ec. i 262 71. 14 c. w. a. przy- 
musowa sprzedaz döbr Hulskie 1 Soliny do masy spadkowej Leo- 
polda Leszezyüskiego nalezacych, w Sanockim obwodzie potozonych, 
w futejszym sadzie w 2 terminach, t. j. na dniu 24. pazdziernika 
1864 i na dnin 21. listopada 1864 0 godzinie tej pod nastepuja- 
cemi warunkami odbedzie sie: 

1) Dobra Hulskie i Solina sprzedane zostana ryczattem Zwy- 
Taczeniem prawa do wyragrodzenia za zniesione powinnosci pod- 
dancze juz przekazanege i odpisanego. Lieytacya lakowych od- 
dzielnie przedsiewziefa bedzie. 

2) Za cene wywolania aslanawia sie Wäartosé tychze döhr 
szaeunkowa, mianowicie: za dobra Hulskie kwota 18977 zl. W. a., 
za dobra Solina kwola 35393 2. 70 c. w. a 

3) W tych dwöch ferminach dobra powyZsZe nizej ceny sza- 
eunkowej sprzedaue nie zostana, a na wypadek, gdyby nikt ceny sza- 
eunkowej nie zaofiarowal, wyznacza sie termin do ulozenia warun- 
köw lieylaeyjnych sprzedaz ulalwiajaeych na dzieh 21, listopa da 
1864 o godzinie Atej po pokudniu, 

4) Kazıly ched kupienia majacy obowiazanym bedzie dziesigta 
czesé ceny Wywolania, to jest za dobra Hulskie okragla kwole 
1900 zl. W. à. „ a za dobra Solina okragta kwote 5540 zl. w. a. 
jako zaktad do rak komisyi lieytacyjnej w gotéwee, Jistach zasta- 
wnych galic. stan. instyluta kredytowego lub obligaeyach in- 
demnizacyjnych podlug kursu ostatniego w Gazeeie Lwowskiej wy- 
razonego, nigdy jednak powyzej wartosei imiennej tychze przy 
kazdym terminie lieytacyi obliezyé sie majacego zlozy6. 

Zaklad ten najwięcej ofiarujacego zatrzymany, innym zus ku- 
pujacym po skohezonej lieytacyi oddany zostanie. 

5) Akt oszacowania, wyciag hypoteczny, Jako tez reszte wa- 
runkdw licytacyi wolno w tutejszo- sadowej registraturze przejrzeé 
lub w odpisie podniesc. 


O rozpisaniu tej lieytacyi zawiadamia sie obie strony, a to: 
spadkobiereow egzekul: nianowieie Franciszka, Stanistawe. Ludmille 
i Wande Leszezyüskich pres. adwokata dr. Sermaka, ktören im 2 po- 
wodu kollizyi miedzy niemi a ich opiekunem Jözefem Jordanem 
Jako egzekneye prowadzacym zuchodzacej za kuratora, a p. adw. 
dr. Reger zu jego zastepee ustanawia sie, zus mase spadkowe Ma- 
ryi Herzog, tudziez wszystkich innych wierzyeieli hypotecznych. 
ktöorzy 2 miejsea pobytu nie sa wiadomi, jako tez tych, ktörzy po 
dniu 9. czerwea 1862 do tabuli krajowej weszli, albo ktörymby ni- 
niejsza uehwaka z jakiej bad“ przyczyny doreezona byd nie mogla, 
przez p.adw. dr. Kozlowskiege 2 zastepstwem p. adw. dr. Way- 
garta, jako tez przez edykta, a z miejsca pobytu wiadomych do 
rak wiasnych. 

Przemysl, duia 20. listopada 1864. 


(1732) Konkurs⸗Kundmachung. (1) 

Nro, 13960-2781. Für eine techniſche Lehrerſtelle an der mit 
der Hauptſchule in Verbindung ſtehenden dreiklaſſigen Unterrealſchule 
in Fiume wird hiemit der Konkurs bis 8. Oktober l. J. ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle, mit welcher der Jahresgehalt von 
630 fl. oft. W. und ein Quartiergeldbeitrag per 105 fl. öſt. W. ver: 
bunden iſt, haben ihre an den gefertigten königl. Statthaltereirath ge— 
richteten, mit dem Taufſcheine, mit der Nachweiſung über die Lehrbe— 
fähigung, die bisherige Verwendung, dann über die Kenntniß der 
kroatiſchen und italieniſchen als der Vortragsſprache belegten Geſuche 
entweder unmittelbar oder inwieferne ſie ſich im öffentlichen Dienſte 
befinden, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde bei dem Schuldiſtrikts— 
Aufſeher in Fiume einzubringen. 

Vom königl. Statthaltereirathe für die Königreiche 
Dalmazien, Kroazien und Slavonien, 
Agram, am 11. September 1864. 


(1720) (e e ee 0) 

Nro. 88986. Von dem k. k. Landesgerichte wird dem, dem Le— 
ben und Wohnorte nach unbekannten Michael Tobias und deſſen un- 
bekannten Erben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſu— 
chen des Jacob Gall und Dawid Baran de praes. 28. Auguſt 1864 
Zahl 38986 dem Michael Tobias mit deni h. g. Beſcheide vom 5. 
September 1864 aufgetragen wurde binnen 14 Tagen nachzuweiſen, 
daß die dom 7. pag. 172. n. 14. on. zu Gunſten des Michael Tobias 
über der Realität Nro. 268 St. pränotirte Wechſelſumme von 60 Duk. 
gerechtfertigt ſet, oder in der Rechtfertigung ſchwebe, als ſonſt tiefe 
Pranotazion gelöſcht werden wurde. 

Da der Wohnort des Michael Tobias und deſſen Erben unbe— 
kannt iſt, ſo wird denſelben der Herr Advokat Dr. Natkis mit Sub— 
ſtituirug des Herrn Advokaten Dr. Blumenfeld auf deren Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der eben angeführte Be: 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 5. September 1864. 


(1746) Eiuberufungs-Edikt. (J) 

Nro. 4634. Der nach Berezowica wielka zuſtändige, im Aus- 
lande ohne einer giltigen Reiſeurkunde ſich aufhaltende Chaim Oelberg 
wird aufgefordert, binnen 6 Monaten, vom Tage der Einſchaltung des 
gegenwärtigen Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung ge— 
rechnet, in die k. k. öſterr. Staaten zurückzukehren und ſeine unbefugte 
Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach den Beſtim— 
mungen des a. h. Patents vom 24. März 1832 verfahren werden 
würde. 

Tarnopol, den 18. Auguſt 1863. 

Edykt pow olujaey. 

Nr. 4634. Wzywa sie Chaima Oelberga 2 Berezowicy wiel- 
kiej, ktöry bez waznego paszporfa za granica przebywa, aby w prze- 
eiagu 6 miesieey. liczac od dia umieszezenia niniejszego edyktu 
w dzienniku urzedowym Gazety Lwowskiej, do krajow panstwa 
austryackiego powröcil, i nieprawny sW6) pobyt za granica uspra- 
wiedlinit. dy wprzeeinpym razie wedle ustaw najwyzszego ces. 
patentu z dnia 24. maren 1832 przeciwko niemu postapiono hedzie. 

Tarnopol, duin 18. sıerpnia 1864. 


(1747) U „ „ Kk t. (1) 

Nr. 1755. Waywa sie niniejszem co do miejsca pobytu nie- 
wiadomych malzonköw Jözela i Narcyze Hildow, ktörzy sie nie- 
prawnie wydalili. by w przeeiagn trzech miesiecy od dnia pierwszego 
umieszezenia lego edyktu u Gazeeie urzedowej Lwowskiej do Sam- 
bora powröeili i nieuprawnione swe wydalenie usprawiedliwili, gdyz 
w przeeiwonym razie przeeiw nim postepowanie wedle ustaw naj- 
Wynszego patentu 2 dnia 24. marca 1832 r. przedsiewzietem zu- 
stanie. 

Od c. k. wladay obwodowe]. 
Sambor, dnia 21. wrzesnia 1864. 


(1700) Kundmachung. 

Nro. 9150. Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird hiemit 
kundgemacht, daß die Firma „Samuel Grossmann“ für eine Schnitt‘ 
waarenhandlung in Jaroslau in das neue Handelsregiſter für Ein 
zelnfirmen am 16. Auguſt 1864 eingetragen iſt. 

Przemysl, am 19. Auguſt 1864. 
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(1695) Einberufungs⸗Edikt. (2) 

Pro. 2975. Ignatz Kaminski, Doktor der Rechte und Advo⸗ 
katurs⸗Konzipient aus Stanislan in Galizien, welcher ſich unbefugt 
außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird hiemit aufgefordert, 
binnen ſechs Monaten von der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in 
der Landeszeitung, zurückzukehren und ſeine unbefugte Abweſenheit zu 
rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach dem allerhöchften Patente vom 
24. März 1832 verfahren werden müßte. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Stanislau, den 9. September 1864. 


Edykt powolujacy. 

Nr. 2975. Ignaey Kaminski, doktor praw i koneypient ad- 
wokacki 2 Stanislawowa w Galieyi, ktöry po za obrebem pan- 
stwa austryackiego nieprawnie przebywa, wzywa sie, azeby w prze- 
ciagu szesciu miesiecy, od dnia pierwszego ogloszenia tego edyktu 
w Gazecie krajowej, powréeil, i swoja bezprawna niebytnosd uspra- 
wiedliwit, gdyz w przeeiwnym razie przeciw niemu podlug najwy2- 
szego patentu 2 dnia 24. marea 1832 r. postepowano bedzie. 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 

Stanistawew, dnia 9. wrzesnia 1864. 


(1676) G diet. (3) 

Nro. 182. Vom k. k. Bolechower Bezirksgerichte wird dem 
unbekannten Erben des Moses Gottlieb mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider die liegende Maſſe nach Moses Gott- 
lieb die Nachlaßmaſſe nach Abraham Gottlieb ein Geſuch um Feilbte⸗ 
thung der Realität Konſ.-Nro. 13 in Bolechow zur Einbringung der 
Summe von 600 fl. KM. ſ. N. G. angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber zur Vornahme dieſer Feilbiethung die Tag— 
ſatzung auf den 29. September 1864 angeordnet wurde. 

Da die Erben des Moses Gottlieb unbekannt ſind, ſo hat das 
k. k. Bezirksgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koften den hieſigen Inſaſſen Nathan Löwner als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach den gedachten Erben erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Bolechow, den 27. Auguſt 1864. 


(1680) Einberufungs⸗Edikt. (3) 


Nr. 1622. Der in Bukarest ohne eine giltige Reiſeurkunde ſich 
aufhaltende, nach Tarnopol zuſtändige Mendel Lummer recte Rosen 
wird aufgefordert, binnen 3 Monaten vom Tage der Einſchaltung des 
gegenwärtigen Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung ge- 
rechnet, in die kaiſerl. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren, und ſeine 
unbefugte Abweſenheit bei der Tarnopoler Kreisbehörde zu rechtferti— 
gen, widrigens gegen ihn das Verfahren nach dem Allerhöchſten Pa⸗ 
tente vom 24. März 1832 eingeleitet werden würde. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Tarnopol, am 31. Auguſt 1864. 


Edykt powolujaey. 

Nr. 1622. Wzywa sie Mendla Lummera reete Rosen 2 Tar- 
nopola, ktöry bez waznego paszportu W Bukareszcie przebywa, 
aby w przeciagu irzech miesiecy, liczac od dnia umieszezenia ni- 
niejszego edyktu w dzienniku urzedowym Gazety Lwowskiej do 
krajow panstwa austryackiege powroeit i nieprawne swe oddalenie 
sie przed urzedem obwodowym Tarnopolskim usprawiedliwit, gdyz 
w przeeiwnym razie wedle ustaw najwyäszego patentu 2 dnia 24go 
marca 1832 przeciwko niemu postapionem bedzie. 

Z c. k. wladzy obwodowej. 

Tarnopol, dnia 31. sierpnia 1864. 


(1709) Kundmachung. (3) 

Nr. 3098. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Podhajce 
wird hiemit verlautbaret, daß zur Hereinbringung der hinter Oiser 
Seide aushaftenden Steuerrückſtände 34 fl. 40 kr. öſt. W. ſ. N. G. 
über Einſchreiten der k. k. Finanzprokuratur die exekutive Feilbiethung 
des dem Rückſtändler gehörigen, auf 300 fl. geſchätzten vierten Theiles 
des Hauſes CN. 164 in Podhajce in einem einzigen (vierten) Feil⸗ 
biethungstermine am 20. Oktober 1864 um 10 Uhr Vormittags in 
der hiergerichtlichen Kanzlei wird abgehalten werden. 

Der zu veräußernde Realitätsantheil bildet eine Grundbuchs⸗ 
entität des Marktfleckens Podhajce, Brzezaner Kreiſes, Podhajcer Be⸗ 
zirkes und wird auch unter dem Schätzungswerthe an den Meiſtbie⸗ 
thenden veräußert werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Podhajce, am 29. Auguſt 1864. 


Ogloszenie. 

Nr. 3098. C. k. sad powiatowy w Podhajcach oglasza niniej- 
szem, ze na dniu 20. pazdziernika 1864 10tej godzinie przed polu- 
dniem przymusowa sprzedaz czwartej czesci domu pod nrem. 164 
w Podhajcach w obwodzie Brzezanskim, powiecie Podhajeckim po- 


tozonego, na 300 zi. wal. a. oszacowanej, dla odebrania podatköw 
w kwocie 34 21. 40 c. w. a. u Ojsera Seide zalegtsch na zadanie 
c. k. prokuratoryi finansowej w tutejszo-sadowej Kancelaryi w je- 
dırym (ezwartym) terminie odbedzie sie i ta realnosé do ksiag grun- 
towych zapisana nawet nizej ceny szacunkowej najwiecej oflaruja- 
cemu sprzedana bedzie. 
C. k. sad powiatowy. 
Podhajce, dnia 29. sierpnia 1864. 


(1697) E d k t. (3) 

Nr. 13899. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie niniejszym 
edyktem Antoniego Regenstreif i Ryfke Regenstreif 2 miejsca po- 
bytu i zyeia niewiadomych, niemniej w razie ich smierei tychze 
spadkobiereöw z imienia i pobytu nieznanyeh uwiadamia, ze prze- 
eiw nim spadkobierey $. p. Kaspra Kalenbacha pod dniem 5. wrze- 
snia 1864 do I. 13899 pozew o zaplacenie sumy 1200 21. wal. a. 
wytoczyli, w skutek ktörego do postepowania wekslowego termin 
na dzien 22. gruduia 1864 O godzinie 10. przed poludniem wyzna- 
ca i oraz zapozwanym kurator w osobie pana adwokata Bardascha 
z substytucya p. adwokata Minasiewieza postanawia sie. 

Wzywa sie wiec zapozwanych, azeby osobiscie na powyäszy 
termin do tutejszego sadu sie stawili, albo postanowionemu kurato- 
rowi potrzebna informacye do bronienia tej sprawy udzielili lub tez 
innego pelnomoenikæ sobie obrali i takowego sadowi oznajmili. 

Stanistawow, dnia 14. wrzesnia 1864. 


(1698) Obwieszezenie. 

Nr. 13307. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie 
wiadomo ezyni, Ze publiezna lieytacya realnosci pod Nr. 
scie Stanislawowie potozonej, wiasnos&E masy Jedrzeja Borystaw- 
skiego stanowiacej, celem zniesienia dotad niepodzielnego onej mie- 
dzy spadkobiercami spölnictwa w trzech terminach, to jest 14. pa- 
zdziernika i 13. grudnia 1864 i 14. lutego 1865, zawsze o godzi- 
nie 10tej zrana przedsiewzieta bedzie. 

Realnosé ta we wszystkich trzech terminach nie nizej ceny 
szacunkowej, to jest sumy 656 z#. 25 c. w. a. sprzedana bedzie. 

Jako wadyum stanowi sie kwota 100 zt. w. a. 

Reszte warunköw licytacyi, akt szacunkowy i wyciag hypote- 
1 sprzedad sie majacej realuosei W aktach sadowych przejrzeé 
wolno. 


= 40) 
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Z rady c. k. sadu obwodowego. 
Stanistawöw, dnia 5. wrzesnia 1864. 


(1692) Edikt (3) 

Nro. 38673. Von dem k. k. Landesgerichte wird dem Israeal 
Leiser Zupnik mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß die k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Prokuratur Namens der öffentlichen Verwaltung wider denſelben 
am 26. Auguſt 1864 Zahl 38673 hiergerichts die Klage wegen un— 
befugter Auswanderung überreicht hat, welche Klage am 30. Auguſt 
1864 Zahl 1864 zur Ueberreichung der Einrede binnen 90 Tagen 
dekretirt wurde. 

Da der Wohnort des Israel Leiser Zupnik unbekannt iſt, fo wird 
demſelben der Herr Advokat Dr. Hönigsmann mit Subſtituirung des 
Herrn Dr. Natkis auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator be— 
ſtellt, und demfelben der oben angeführte Beſcheld dieſes Gerichtes zu⸗ 


geſtellt. n 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 30. Auguſt 1864. 


(1688) E d K t. (3) 

Nr. 5289. C. k. sad obwodowy Zloczowski uwiadamia niniej- 
szym edyktem z miejsca pobytu niewiadomych Malke Kremnicer, 
Nissyma Kremnicera i Mojzesza Jüzefa Kremnizera 4 miejsca pobytu 
nieznanych, na wypadek wszelki i ich nieznanych spadkobiereow, 
lub innego rodzaju prawonabyweöw, ze p. Marya 2 Wassermandw 
Zinikowa przeeiw masie sierocinskiej po Hermanie czyli Herszu 
i Edli Kremnicerach, jako tez przeciw wyZe) wspomionym Malce, 
Nissianowi i Herszowi Jözefowi Kremnicerom, na dniu 12. sierpia 
1864 do J. 5389 pozew o orzeczenie, Ze suma 1500 21. w stanie 
bieroym posiadlosei w Zloczowie przy rynku pod I. sp. 45 polo- 
zone, dom. 5. pag. 58. n. on. 10. zaintabulowana, zadawnieniem za- 
gasta, nalezye& sie przestala i z tego hypotecznego stanowiska wy- 
Kreslona byé ma, wytoczyla, i Ze pozew ten do postepowania ust- 
nego z terminem na 15. listopada 1864 10ta godzine przed polu- 
dniem zdekretowany zostat. 

Poniewaz miejsce pobytu Malki, Nussima i Mojzesza Jözefa 
Kremniceröw nie jest wiadome, przeto na ich koszta i niebezpie- 
ezehstwo postanowit sad kuratora w osobie p. adw. kraj. dr. Mija- 
kowskiego z zastepstwem p. adw. dr. Ornsteina, z ktörym sprawa 
wediug postepowania sadowego dla Galicyi przepisanego przepro- 
wadzona bedzie. 

Niniejszym edyktem upomina sie zatem Matke, Nissyma i J6- 
zefa Mojzesza Kremniceröw, azeby w wyznaczonym czasie albo 
sami w sadzie staneli, albo potrzebne prawne dowody ustanowione- 
mu kuratorowi udzielili, lub tez innego obronce wybrali i o tem 
tutejszemu c. k. sadowi obwodowemu doniesli, w ogöle azeby wszel- 
kich do swej obrony stosownych srodköw prawnych uzyli, gdyz 
w razie przeciwnym szkode ze zaniedbania wynikla sami sobie 
przypisa6 beda musieli, 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Zioczöw, dnia 24. sierpnia 1864. 
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(1722) Edi et. (1) 


Nro. 5309. Vom Tarnopoler k. k. ſtädt.⸗deleg. Bezirksgericht 


wird mittelſt dieſes Ediktes kundgemacht, daß im k. k. Steuer- als 
deſſen gerichtlichen Depoſitenamte in nachſtehenden Maſſen die neben 
jeder derſelben bezeichneten Schuldbriefe erliegen, als 

. ͤa——J— p ĩ —ĩ—— 


Benennung | 
der Maffe | Benennung der Urkunde 
r —— 3 ;;..:bñ — — ———— ——— —— 
N. Andruszewski | Schuldſchein der Eheleute Lukas und Anna 
Senik ddto. 31. Dezember 1808 über 
100 fl. KM. 


a) Protokoll eines gerichtlichen Vergleiches 
de praes. 9. Juli 1799 3. 886 mit Da- 
vid Leibelsohn über 400 fl. KM. 

b) Protokoll eines gerichtlichen Vergleiches 
de praes. 16. Jänner 1800 Zahl 31 mit 
Wolf Maus über 50 fl. KM. 


Schuldſchein des Alexy Hryckiewiez ddto. 

15. Februar 1808 über 50 fl. KM. 

a) Schuldſchein des Gregor Szeszkiewiez 
und Olexy Juszkiewiez ddto. 16. Auguſt 
1805 über 189 fl. 35% kr. KM. 

b) Schuldſchein des B. Jaworski ddto. 15. 
September 1804 über 142 fl. 2½ kr. KM. 


Maſſe eines unbekann⸗ 
ten Eigenthuͤmers | 


Adalbert Januszewski 


Anton Nowosielski 


Philipp Pastawski | Schuldfchein des Alexander und Maria Lau- 
rin ddto. 30. Oktober 1819 über 90 flp. 
| 15 Gr. oder 22 fl. 371, kr. KM. 


Schuldſchein des Daniel Batiuk ddto. 1. März 
1806 über 50 fl. KM. N 


Schuldſchein des Georg Szaszkiewiez ddto. 
16. Auguſt 1805 über 35 fl. 25 kr. KM. 


Schuldſchein des Jankel Wolloch dato. 30. 
September 1851 über 13 fl. 36 kr. KM. 


Schuldſchein aͤdto. 15. Juni 1837 über 50 
SRubl. oder 75 fl. KM. 


Schenkungsurkunde ddto. 1, September 1847 
über 1500 fl. KM. 


Die Eigenthümer der obigen Urkunden werden hiemit aufgefor- 
dert, ſelbe binnen der vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edikts 
in der Landeszeitung zu berechnenden Friſt von Einem Jahre und 6 
Wochen aus dem mit der Ausfolgung betrauten k. k. Steuer- als h. g. 
Depoſitenamte zu beheben, weil Letzteres unter Einem beauftragt wird, 
diejenigen dieſer Urkunden, welche binnen der Ediktalfriſt nicht erho— 
ben werden, aus dem Depoſite zur weiteren Aufbewahrung in die Re— 
giſtratur dieſes k. k. Gerichtes zu übergeben. 

K. k. ſtädt.⸗deleg. Bezirksgericht. 
Tarnopol, den 10. September 1864. 


Nicolaus Salwicki 


Johann Zorbern | 


Heinrich Esler v. Esles 


Johann Ostrowski 


Mechle Recheles 


(1736) Kundmachung (1) 


der k. k. oſt⸗galiziſchen Finanz-Landes-Direkzion, betreffend die Ein- 
ſtellung der Einhebung der Aerarial-Brückenmaut in Strzelbica auf 
der Karpathen-Hauptſtraſſe mit 1. Jänner 1865. 


Nro. 25852. Zu Folge Erlaßes des hohen k. k. Finanz⸗Mini⸗ 
ſteriums vom 3. Auguſt 1864 Zahl 24680 - 449 wird bei der Aera⸗ 
rial⸗Mautſtazion in Strzelbica an der Karpathen⸗Hauptſtraße in Sam- 
borer Kreiſe die Einhebung der Brückenmaut nach der II. Tarifsklaſſe 
vom 1. Jänner 1865 angefangen eingeſtellt, in der bisherigen Ein— 
hebung der Wegmaut für zwei Meilen tritt hingegen keine Aenderung 
ein. 

Dieß wird zur allgemeinen Kentniß gebracht. 

Lemberg, den 16. September 1864. 


(1728) Edikt. (1) 

Nro. 39631. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
den, dem Aufenthalte nach unbekannten Wenzel Batka aus Prag mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß der Lemberger Fabriksinhaber 
Robert Doms wider denſelben sub praes. 2. Mai 1863 Zahl 17929 
eine Klage wegen Zahlung der Summe von 96 fl. 95 kr. dit. W. 
ſ. N. G. ausgetragen habe. 

Da der Wohnort des belangten Wenzel Batka unbekannt iſt, 
fo wird demſelben der Landes-Advokat Dr. Kratter mit Subſtituirung 
des Landes-Advokaten Dr. Zminkowski auf deſſen Gefahr und Ko— 
ſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 14. September 1864. 


(1735) Kundmachung. (2) 


Nro. 9211. Am 1. Oktober 1864 wird in dem Orte Grab bei 
Dukla eine k. k. Poſtexpedizion in Wirkſamkeit treten, welche ſich mit 
dem Brief» und Fahrpoſtdienſt zu befaſſen, und die Poſtverbindung 
mit dem k. k. Poſtamte in Orlik durch eine wöchentlich dreimalige 
Fußbotenpoſt in nachſtehender Ordnung zu erhalten hat. 


Von Grab: in Orlik: 
Sonntag Sonntag 
Dienſtag 3 Uhr Abends, Dienſtag 6 Uhr Abends. 
Donnerſtag | Donnerftag 

Bon Orlik: in Grab: 
Montag ) 2 Montag \ 
Mittwoch | 6 Uhr Früh, Mittwoch 9 Uhr Vormittags. 
Freitag Freitag 


Den Beſtellungsbezirk der k. k. Poſtexpedizon in Grab bilden 
nachbenannte Ortſchaften: Grab, Ozyna, Wyszowatka, Radocina, 
Diugie, Lipna, Czarne, Jasionka, Krzywa, Banica, Wotowiec, Nie- 
zuajowa, Rostajne, Zydowskie, Ciechany und Huta polaüska. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 15. September 1864. 


Anzeige- Blatt. 


Doniesienia prywatne. 


KASSA-SCHEEINE 
der Filiale der k. k. priv. öſterr. Kredit⸗Anſtalt 
für Handel und Gewerbe in Lemberg. 


Die Filiale der k. k. privil. öſterr. Kredit-Anſtalt für Handel und Gewerbe in Lemberg übernimmt in den Kaſſa— 
ſtunden von 9 bis 12½ Vor- und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags Gelder gexen verzinsliche, übertragbare Kaſſa-Scheine, welche 
auf Namen oder Ordre lauten, ſowohl in Lemberg als auch in Wien, Brünn, Pest, Prag und Triest kündbar und einlösbar 


find, und ausgegeben werden in Abſchnitten von 


fl. 100, 500 und 1000. 


Die Zinfen » Vergütung beträgt 
für Scheine bei Sicht zahlbar. . . 
mit 2tägiger Kündigung. 
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Kaſſaſcheine der Zentrale und der Schwefteranftalten werden zu allen Kaffaftunden in Lemberg eingelöft oder in Zahlung genom— 
men, jedoch erſt zwei Tage nach daſelbſt geſchehener Anmeldung und unter Abzug von ½ per Mille Proviſion. 


Die Anſtalt haftet nicht für die Echtheit der Giri. 


Näheres iſt an der Kaſſa der Anſtalt zu erfahren; auch vergleiche man das Inſerat in Nr. 211 dieſes Blattes. 
—— . 


